
Die Männer des 20 Juli eizten nıcht NUuUr das Der Sachverständige faßte Ne Ausführungen folgen-
persönliche Wohl Hıtlers, sondern auch ıhr hın- den Erkenntnissen ZUsammen

Die Männer des C Juli siınd SOWEIL autf ıhre S1Itt-GT das Gemeinwohl des deutschen Volkes heldenmütig
zurück ıche Absicht un: Haltung ankommt, verteidigt Damıt
AÄAus diesem Verständnis des Fahneneides 1ST auch der 1ST aber ıcht verlangt da{ Ma über dıe praktischen
Begriff der Treue un! des Verrates bestimmen Wege, die S$1e beschritten, nıcht mehr geteilter Meınung
Hochverräter 1SE wer Regenten SC1INCX Tätigkeit sC1InNn dürfte Das Schicksal selbst wollte nıcht, da{ß InNnan

tür das Gemeinwohl böswillıg hindert Hochverrat Hıtler ZU Martyrer stempeln konnte Man annn aber
yegenüber Tyrannen, der“das olk VOTI- über objektive Fragen diskutieren, hne gleichzeitig die

hatte, 1ST also unmöglıch Landesverräter 1ST Wer subjektiv-persönliche sittlıch saubere Haltung der Wıder-
sCIN olk INITt Wıssen und Wiillen dem Feinde ausliefert standskämpfer bezweiteln INUsSSCTHN Solche moralische
Wollten das die Männer des Juli? Diente nıcht ıhr Gerechtigkeit hat auch ZUur Folge da{fß MI der siıttlıchen
Vorhaben dem Ziel tür das olk FreLITeCN, W as noch Ehrung dieser Männer JENC anderen siıch nıcht als ent-
retiten WAäl, und VO)  — der totalen Knechtschaft be- ehrt betrachten brauchen, die MIL ÜAhnlich ehrlicher
wahren? Angesichts dieses sıch sıttlıch Z weckes Überzeugung das Gute auf anderen egen erstrebten
durtten S1C sich jedes Mittels bedienen, das ebenfalls S1LE- Die selbstlos anerkannte volle moralısche Wahrheit wırd
lıch Zzut der W einwandtreı Wr Wenn der die Atmosphäre zwuıschen allen Deutschen entgiften,
Kontakrt MI dem Feinde und für sıch infolgedessen daß darın NEUCS Leben gedeihen ann
also jeder Kontakt MITt ihm, sittlich verwertlich WAarTrc, Wenn neben den überzeugten Wiıderstandskämpfern
WAaTe 1Ne Versöhnung überhaupt unmögliıch denn SIC andere M  anner 1bt, die 1 Wırklichkeit tormellen Ver-

Verhandlungen un Vereinbarungen VOT- rat übten, können SIC sıch nıcht auf Nsere moral-
AUuUSs „Also 1ST der Kontakt M1 dem Feinde nıchts 31 sıch theologischen Ansıchten berufen, sich nachträglich
Schlechtes sondern JC nach den Absıchten un Umestän- INIL den Männern des Juli iıdentifizieren
den schlecht oder ul Im Krıege mu{fß reilich der Kon- Eıner Verweichliıchung der Wehrmachtsmoral für dıe
takt MILL dem Feinde normalerweiıse auf die Führung Zukunft der einung, als ob Möglıichkeitenbeschränkt bleiben „Durch Sabotage Soldaten des CI: yäbe, hne schwerste Belastung des Gewissens das wahre
NC  = Heeres dem sacheren Tod überantworten, 1'ST eın Gemeinwohl verraten, 1ST vorgebeugtmoralisch erlaubtes Miıttel Nen rıeg VeOeT- Die Eıinsıcht die Idee des Eıdes un die Erkenntnis,kürzen.“ leicht VO!]  e} öchster VOTrgESELIZICF Stelle eine gefähr-Im Zusammenhang MITt dem Plan A Besertigung der iche Gewissensverwırrung verschuldet werden kann, VvVer-
inneren Führung WAar aber der Kontakt MIC dem Feinde, pflichtet VOLr allem anderen dıe führenden Persönlichkeitendem Zweck, erkunden, ob der Feind dıe Selbsthilfe
des Volkes nachträglich anerkennen werde, Ausdruck der Zukunft Sıe mMmussen durch ıhre CISCNC 1Ireue ZzU

Wohl des Volkes den Grund legen, auf dem die Eides-verantwortungsvollen Handelns Die Preisgabe 11
iıhrer Untertanen autbauen kann, daß olk untärıscher Geheimnisse War AazZzu ıcht ertorderlich

Dem Verräiter 1ST 1efßlich irgendein egonstisches Regierung zugleich darın eingeschlossen sind Halten sıch
alle führenden Persönlichkeiten der Zukunft 1eseMotıv Ha{ un: Rache, Gewinnsucht oder Machtgier

Ihm opfert die höheren Werte un: Pflicht Erkenntnis, annn wiırd deutschen Vaterlande
S16 Die Männer des Juli dagegen optferten sıch N1Iie mehr CIn Mensch VOor HC Entscheidung stehen, die

tür die Idee un: das, W as S16 als iıhre Pflicht erkannten schwer se1MNn wird WI1C die des Juli War

Fragen des sozlalen wirtschafitlichen un politischen Lebens
Der sozıale Standard WostdeutschlandsWohnungselend

Nun esteht die Gefahr, da{ß das Problem der Einschrän-nd W ohnungsprogramme kung MIL dem Rechenstift gelöst wırd. Man arbeıtet mMIt

In dem Augenblick da der deutsche Verteidigungsbeitrag Statistiken, INd  — riıchtet den Blick auf Durchschnitte. Auf
diese Art wird schon der „sozı1ale Standard“ ermuittelt,CI WOSCH wird erkennen alle verantwortlich Denkenden

A da{fß Waften allein weder den Frieden sıchern noch die VO  - dem INnan ausgeht Er 1ST 1116 Rechengröße In Wirk-
kommunistische Getfahr beseitigen Der außere Friede ıchkeit oibt CS keinen einheitlichen soz1alen Standard
auf die Dauer den iNNeren VOTFraus Aus diesem Grunde Westdeutschlands, x1Dt NUur große, erschütternde,
sind sıch alle arüber N19, da{fß der sozıiale Standard grauenhafte Unterschiede ı der Lebenshaltung. Deshalb
Westdeutschlands durch den Verteidigungsbeitrag ıcht annn INan auch nıicht „den sozıalen Standard“ senken. Es
gemindert werden dart ber diese Forderung kommt daraut Aa un die wahre Friedenssicherung hängt

davon Ab INn  — un welchen Bedart INnan einschränktdie Quadratur des Kreıises Niıemand wırd ohl anneh-
MCN, da{ß kommende Verteidigungsausgaben allein ZUS un: wer sıch einzuschränken hat Selbstverständlich haben
der Vermehrung des Sozialprodukts gedeckt werden kön- die den größten Beıtrag leisten,, denen besten
nen Man wiıird sıch also einschränken ImMUussen Und das 1STE geht Es x1ibt Kreıise deutschen Volk, denen
der Verteidigungsbeitrag jedes einzelnen unverhältnismäfßig gut geht ber gerade diese Kreıise
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haben auch den gyrößten Einflufß auf die Entscheidungen verhältnisse bestehen ber gibt mMa  3 sich darüber Rechen-
Dıie Industriellen sind HG Macht, die der Staat schaft, daß der relativ gesundesten Gebiete
nıcht ann Die gewerkschaftlich Organısıerten Deutschlands, der unmıiıttelbaren Nachbarschaft Men-
Arbeiter, die Facharbeiter, dulden nıcht, da{ß schen großer Zahl elend hausen, dafß das persönliıch
Lebensstandard gemindert wıird S1e haben sıch dank ihren gerettete Mınımum CISCHNCI Wohnungskultur jedem
Organısationen ıhrem Beitrag öftentlichen Lasten Christen als 1Ne Sünde erscheinen müßte? Unsere CINZISC

durch Lohnerhöhungen Die Angehörigen Entschuldigung besteht darın, da{( WI1r nıcht ML CISCHCMH
der freien Berufe, S1C 1Nc Posıtion besitzen, denken ugen sehen Doch glauben WIr gerade deshalb VeOLr-

die Sıcherung ihrer persönlichen Zukunft S1C Ste1igen pflichtet SCIN, unseren Lesern VO ganz kon-
Sachwerte ET Erfolgreiche Geschäfttsleute iun kreten Bericht über diese Verhältnisse Kenntnıis geben

ıhren großartıgen Bauten ärgerniserregender VWeıse Dıie
Beamtenschaft 1St ZWar bescheidener, aber auch S1C ebt Westdeutsches Wohnungselend
ıcht gerade notdürftig, WEn in  S Von den untersten Die Kreisgruppe des Landesverbandes der vertriebenen
Rangen un: besonderen Famıilienverhältnissen absjieht Deutschen dem südwestlich VO  ; Stuttgart gelegenenIle geNAaNNtEN Klassen des deutschen Volkes, denen Landkreis Böblingen hat 111e Enquete über die Wohn-
noch CIN1SC andere CNNCN WAarcCcNnh, werden ohl der verhältnisse ihrer Mitglieder veranstaltet, die sıch nıcht
Meınung SCIN, daß ıhr Lebensstandard nıcht gesenkt Wer- NUr Zahlen erschöpft Uun! das Elend verschleiert w 1e
den darft Und da SIC die polıtisch einflufßreichen Klassen üblıch 1ST sondern die CiNe größere Zahl VO  _ ugen-sind esteht die akute Gefahr, daß diejenigen Schichten scheinberichten wıiedergibt An der Enquete auch
noch mehr uUurz kommen dıe schon ganz die zuständigen Behörden beteiligt Sıe 1SE sicherlich ob-
angelangt sınd die Kriegsopfer aller Art Die Renten jektivun Unterstützungen werden Realwert zurückbleiben Der Landkreis Böblingen hat 40 Gemeinden. In sSsC1NeMHN
Und für die Behebung der Nöte, die durch aufende Unter-
stützungen ıcht ehoben werden können, werden noch

Zahlen o1bt der Bericht E1116 Gesamtdarstellung der Ver-
hältnisse. Reın statıistisch betrachtet, sınd sıie allen Ge-

WENISCI Mittel vorhanden seinNn. meıinden mehr oder WENI1ISCI gleich Die Augens&xein-Man hat oft den Eindruck, als ob das Ausmaß der Not berichte, die 29 VOIIl den 53 Seiten der Denkschrift üllen,die Westdeutschland CXISTIEXT, nıcht mehr gesehen wiırd eschränken sich auf Erhebungen OO VOnNn den 40 Ge-
Dıie Me1IsSsten Menschen empfinden iıhren EISCHNCNH Zustand meinden Man muß sich also diesen el verfünftacht VOL-
als notdürftig, weıl iıhr eld Nnur noch die Hälfte der stellen Dann EerSt z1bt die Not wieder Doch
Kaufkraft hat WIC VOTLr dem rıeg Man operiert allent- dessen bedarf ıcht VWas der Bericht schildert 1St
halben ZUgUunsStenNn der CISCNCN soz1ıalen Klasse MI aut- geheuerlich ZU: eıl auch SO ergreifend dafß dies SCENUSCHkraftstatistiken Es 1ST deshalb höchste Zeıt, da(ß alle, die müßte, jeden christlich Denkenden un die christlich
sıch Christen NCHNNECI, dieser unwirklichen Art, die deutsche verstandene Ordnung Deutschland Besorgten aufs
Sıtuation betrachten, eNtgSegeENLLreELCN. Wenn Facharbei- außerste beunruhigen Wır können NUr Stichworte AUS
ter heute darüber klagen, daß ıhr Lohn NUr 80 9/0 der diesen Berichten wiedergeben Es Ware aber wünschen,Kaufkraft VO  3 1938 besitzt, erst recht; WEeNnNn Geschäftts- daß viele unserer Leser den Bericht Sanzch studierten
leute auf erholsamen Geschäftsreisen über die Steuern Er 1St bei der Geschättsstelle des Kreisverbandes der
klagen, muß IMNa  a | dann ıcht alle diese die rage Heıiımatvertriebenen Böblingen beziehen Der Be-
stellen, WIC Sie sıch eigentlich die Gestaltung des „sozialen richt schildert ZWar die Verhältnisse diıesem Kreıse als
Standards das heißt WI16 S1C siıch die Verteilung der besonders schlımm Doch wird Ina  z} anderswo sicher Ahn-
Lasten, die der vergangen«e rıeg hinterlassen hat un: die liches entdecken, wWenn Man sıch darum bemüht
die Sıcherung uen rieg uns auferlegt,
überhaupt vorstellen? Ist £alsch vermuten, daß die Schicksale von Menschen
Verteilung auf Grund der soz1alen Machtverhältnisse Wır schildern Telegrammstil W as dieser Bericht -
geregelt werden wırd? Werden die Gewerkschaften, die zählt Tau Kinder (8—12 Jahre), C1in Zimmer,Industriellen, die gyutsitulerten Händler, die höheren Be- 18 V Der Hausbesitzer hat ıhnen
mten, die gesicherten Bauern, die Fachärzte un: I1- Ecke ihres Zıiımmers C1in Klosett einbauen lassen,
nenten Rechtsanwälte „Opfer“ bringen? Bıs haben obwohl Hause noch Z W el andere Klosetts sind
Sie noch Anstalten dazu gemacht. Diese Tatsache TAau IN Sohn (23 J3 Töchtern 15—27 Yaalarmıert das cQhristliche Gewissen Sıe geht VOTLr allem die- R:  b  aume JE der dritte der mittlere ohne
JENISCH Christen A die diesen Schichten angehören, C1N- Tageslicht Fabrıkräume, Rattenplage Ehepaarschließlich der cQAristlichen Bundestagsabgeordneten, bei ınd (5 Raum, Fußboden bis 75 gesenkt,denen die Verantwortung 1 erster Linie lıegt. schiefe Ebene, Wände SEeSPITUNKCN, Gesundheitsamt „50-
Das Flend ı Westdeutschland ı1SE ein vielfaches Es g1bt fortige Raumung Baracke Famıilıen; wenn
Mılliıonen existenzloser Menschen, die ZU eıl zeitlebens regnet werden Behälter den Räumen aufgestelltexistenzlos bleiben werden Es z1Dt viele Menschen, die Baracke Famıilıen, Aborte ohne Türen, W asser
gerade eben icht verhungern ber vielleicht 1SE keine 150 entfernt regnet die Betten, Licht un Tur-
Not unerträglich für die Betroffenen, aufreizend schlösser VO  - den Leuten selbst angeschafft mehrere Der-
angesichts des Lebens der anderen, gefährlich für die ett Wohnung 1Ur o stark DC-
Gesamtheit WI1C die Wohnungsnot Wer nıcht die bückter Haltung erreichbar Zimmerhöhe M, außerst
Einschränkung seinem Wohnraum! ber WI1C 1SE schlecht schließende Fenster Wohnung für CI -

bekannt, unter welchen Umständen andere, viele, viele wachsene Personen durch Verschlag VO  3 (Gast-
andere leben iNUsSsSeEnN Man weiß ZWAar daß dem weIit stube abgezweigt un: Frau, Kinder 5 )s
entfernten Schleswig-Holstein „ungenügende Wohnungs- Durchgangszimmer MC iTAau un Söhnen
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18—27 I der Fußboden schwankt, das Haus 1SE VO'  e} durch Z WE1 Fronten VO.  3 Holzwänden gebildet, welche
außen MmMi1It drei Pfosten abgestützt Zugang über die einzelnen Wohnungstüren führen An den Wohnungs-

unbeschreiblich vollgerümpelten, feuergefährlichen türen efinden sıch zwecks Absperrungsmöglichkeit der
Dachboden, hartnäckige Haltung des Vermieters Kußmaul ohnungen Vorhängeschlösser Allein die An-

Ortspolizei M1LL Frau, Kınder (2—153 Y ordnung dieses Ganges un der Wohnungen macht den
Raum, 18 Betten MC Frau, Kinder Eindruck mehrere Abteilungen geteilten Boden-

Nach Auskunft der Mıiıeter haben dieselben die9—2 Raum, der Vermuieter MMI Trau un:
Kıiındern Zıiımmer Uun: üche Bürgermeister weigert Türen selbst anfertigen mMussen Vom ersten ZzU zweliten

siıch das Haus betreten, da der Vermieter gewalttätig Stock tführt C1NEC schmale Uun: finstere Holzstiege Die
1St Räume selbst siınd Durchschnitt unerträglich überbelegtKriegerwitwe, Kınder (9—15 15
Schlauch-Raum, x der zweıten Hältte WIC ein schmaler un denkbar ungesund INSgESAMT gesehen ausgesprochen”
Gang IMNIL Frauund Kındern (5—10 ; Woh- pPrimıt1vste Elendsquartiere Für sämtlıiche Famılıen 1St ine

nNnNung baufällig, da{ß die Handwerker ablehnten, Waschküche vorhanden, auch das VW asser geholt WeI1-

auch NUr noch die geringste Reparatur machen den muß Soweılt die VWasserleitung Wınter einfriert,
MI1 Tau un: Kındern (7—18 I „Fenster un mufßß das W asser AUS dem runnen Freien, über die

Mauern die ecke siınd SIaUu un schwarz VO  j LL16- Außentreppe geholt werden. Fuür samtliche zahlreichen
tender Nässe Famılien IN INSgESAMT ZA0) Köpfen ı1St Hof ine olz-Tau un: Kinder (4 Monate
bıs ), D Schlafraum, Notküche bude Abort) INIT sechs abgeteilten Sıtzen vorhanden.
IMDAL erwachsenen un: kleineren ınd Raum,; nachts Demnach INUsSsSCcCh auch die Mieter A2Uu5 dem Stock des
tüllt das dritte aufgestellte amerikaniısche Feldbett den Hauses über dıe Treppen un: die Stufen zählende
ganzCch Raum AUS Jugendheim Gärtringen, 28 Fa- Außentreppe diesem Hof befindlichen Abort ıne
mıiılıen, über 100 Personen, „Sanz einfach untaßbar Y  Y 95 Senkgrube 1ST be] diesem Abort ıcht da sondern 1Ur olz-
unmöglıcher VWeıse überbelegt „Skepsis un Verzweıt- kästen, da{ß der Harn bıs fast die Sıtze heraufreicht

un Lachen NS die Holzbude siıchtbar 1STt DieJung „niemand hat scCc1hHN CISCHNCS Bett, mehrere Personen
schlaten ZWEITL, Mann un: Frau, Sohn un: Tochter, Anlage widerspricht den PrımiıU1vsten hygienischen
Schwiegersohn un Schwiegertochter dgl 5 alles bei- Anforderungen un: 1ST C1MN ausgesprochener Seuchenherd
sammen wenn Feuer ausbräche würde nıemand ML dem Die Benützung dieser Klosettanlage be] Nachtzeit erscheint
Leben davonkommen, „labyrinthartige Gänge Kel- ohl praktisch ausgeschlossen.
ler z We1 Klosetts, S russischer Kriegsgefangenschaft Sun- Die Anlage der Wohnungen 1SE CN$S, daß be1 Feuers-
stiger“ St MItL Frau, Kiınder (8—18 x Zımmer, gefahr ine Katastrophe unvermeıdbar ı1ST.

Die Mieten für diese Notwohnungen siınd außerordentlich18 die Tau brachte hijer ein ınd ZUr Welt
Wıtwe (75 und Tochter O2 Raum, hoch un widersprechen offtenkundig erheblichem Maße

Hausbesitzer (über 7O0jähriges Ehepaar) Zimmer un: den diesbezüglichen Rıchtlinien des Innenministeriums
üche „der Rauchabzug geht unmittelbar durch un der Preisbehörde. Die Investition, welche die Ge-
die Wand 1Ns Freıe, weshalb be1 windigem VWetter die meinde durch die Errichtung der Zwischenwände un
Wohnung voll auch 1St S „die Tür dur Schaffung der Waschküche un Wasserleitung
diesem Raum 1SE 11 gewöhnlıche Stalltür, der Raum der Abortanlage VOTrSCHOMMECN hat, müßte sich be1 diesen
wurde früher auch Als Stall verwendet hohen Mıeten schon Jlängst bezahlt gemacht haben Un-— J Fur das
1ine ett wurde VOL halben Jahr C1M Strohsack gC- verständlich hoch 1SE auch der W asserzıns, 7zumal bei der
kauft der der Wandseite schon gänzlıch verfault 1SE schwierigen Beschaffung des Aassers ber Treppen un:

Frau, Mutter, Tochter (17 Raum, 1 Ver- Gänge un W ınter teilweise bıs Aaus dem Freien
jeter annn den Nebenraum ıcht abgeben, da „diesen Wesentliche Veränderungen sind sSCItr 1946 Bauzustand
als Aufbewahrungsort für Gewürze braucht hat aber nıcht VOorglNOoMmM worden, ebensowen1g sind Famılien

diesem NUur ein eintaches Kästchen MI1IL Gewürzen andere Wohnungen gekommen Die Mıeter selbst
stehen“. ZUuU eıl sehr entrustet ZU eıl stark deprimiert, weıl„Der Fußboden esteht Zus Steinpflaster.
Für die Versorgung des Sanzch Hauses werden olz un für SIC bisher nıchts worden sc1 Sıe kritisıeren stark
Kohle MItFt Handwagen durch die VWohnung des daß ZWar VO  3 Zeıt eit Kommıissıonen, 7uletzt CiINC

gemischte Kommission MI1 Angehörigen der Milıtärregie-gefahren Dıie sche un Abtfälle werden autf diese
VWeıse auch wieder ausgefahren Dıie Zugangs- Iunz, das Hopfenhaus besichtigten; bısher habe sıch jedoch
£Iur VO' FElur wurde VO Vermieter zugemauert als die noch keine Stelle gefunden, die Abhilte geschafft hätte.
Flüchtlinge CINSCWICSCH wurden Dafür wurde 1nNe Tur icht einmal C1iNC Auflockerung sSCc1 ısher 1 Gang SC-

bracht worden Be1 den Inwohnern handelt 65 sıch tastdirekt 1Ns Freie gebrochen. „Der Zugang 1SE icht
ungefährlıch. B., Wıtwe MI Kındern (4— 20 J3 ausschließlich Deutsche AZUS der Gegend der Kremnitzer

C1NEIMN Eisenbahnwagen, kalt un feucht, W asser Münze der Slowake:i Das Zusammenleben VO  3 alt un
der Nachbarschaftt, bort tür ©  Ö  S Famıilien ZEMEINSAM. Jung un Tsonen verschiedenen Geschlechtes, ZU eıl
Hopfenhaus Weıl Schönbuch Zu den VO  3 Heımat- mehreren Famıilien, 1ST VO sittlichen Standpunkt ZUS be-

sonders unerträglich Dıie Erwachsenen arbeiten als Pendlervertriebenen belegten Wohnräumen Hopfenhaus BC-
langt INa  3 VO ofe AUS über inNe steile, Stuten Z7äh- WEeIL AUSW: S1e haben keine Möglichkeit uhe Uun: Ent-
lende Außentreppe;, weıl der eigentlıche Zugang VO  3 der finden Die Menschen selbst sınd durchwegs
Straße ı das Haus VO  } diesen 1etern' nıcht benützt WCI- S$SIrCNSg gläubige Katholiken, die nıcht NUur ihrer Not-
den dart Aus den ehemaligen Hopfensälen siınd durch behausung ıhreHeiligenbilder un das Biıld ihres römischen
Bretterwände einzelne Räume geschaffen worden, die kirchlichen Oberhauptes siıchtbarer Stelle besitzen,

sondern tatsächlich AZUS ıhren Gebirgsdörfern der Slowakeıbeiden Seıiten 1nes ULE 40 breiten langen, geraden
Ganges angeordnet sind Damıt wıird der Gang praktisch einNne tiefe Religiosität mitgebracht haben Irotz des Schick-
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sales un der Not und, WIeC SIC sıch ausdrücken, des W 1e die Flüchtlingsnot gelindert werden könnte Der Be-
mangelnden Verständnisses, das S1C tür ihre Lage hier fin- richt 1SE umfassend Er beschäftigt sıch auch INIL dem
den, stehen SIC auch weıterhin ıhrem testen Glauben, Existenzproblem der Vertriebenen Er ordert dieser
daß mMan ıhnen doch helfen Hiınsıcht daß den nächsten sechs Jahren die landwirt-

schaftliche Sıedlung verdreıitacht werden muß In bezug
Resultat Enqwete autf den Wohnungsbau spricht dieser Bericht VO  — iNnsgesamıt

Welche Schicksale spielen sıch hıinter diesen dürren An- Miıllionen tehlender Wohnungseinheıten Davon mufß-
gaben ab! Die Böblinger Denkschrift sucht SIC ıhrem ten 25 Miıllionen tür Flüchtlinge bereitgestellt werden,
2uswertenden eıl anzudeuten Gesundheitliche Schäden auch schon deshalb damıt die Produktionssteigerung ıcht
Kinder, „denen die Krankheitskeime schon die 1ege Mangel Von Arbeitskräften scheitert Der Sonne-
gelegt werden VvOrzei1tges Altern, Vertall der Arbeits- Bericht schätzt, daß die deutsche Baukapazität, die zwıschen

300 01010 und 350 000 Einheiten DrOo Jahr lıegt auf 400 000kraft denn einNn großer eıl dieser Menschen sucht seinen
Einheiten gESLEIZEILT werden kann, da{fß jahrlıch 700 000Lebensunterhalt fern VO Wohnort Fabriken un: kehrt

dieses Heım zurück wenn er VO  3} oder Uhr früh Jüchtlingswohnungen gebaut werden könnten, die atur-

UNterwCgSs War Sıttliche Schäden Verftfall der Famiulıie, des lıch Zusammenhang MItt der industriellen Raumplanung
angeordnet werden müßten, SOWEIL SIC nıcht (Zzu 0/9) deretzten Gutes, das den Heimatvertriebenen blieb Ende JE-

der Sexualdisziplin Materielle Schäden keine Möglıch- landwirtschaftlichen Sıedlung dienen Dieser Bericht 1ST

keıt, das persönlichste Eıgentum, Kleıder und Möbel auf- der Preissteigerungen seinem finanzıellen Inhalt
natürlich iınzwischen der Revısıon bedürftig geworden Derzubewahren, geschweige denn pflegen, selbst wenn Ma  $
Sonne Bericht rechnet für die durchschnittliche Zimmer-eld hat, anzuschaften Unverständlich hohe Mıietpreıise

für diese Quartıiere, allen Preisstops ZU I rotz Politische ohnung VO  3 noch MI1 101010 Her-
Schäden Welche Geduld dieser Menschen, Sagl der Be- stellungskosten, also M1C Gesamtautwand VO  —3

bıs O  el Milliarden (mit Einrichtung) Jedoch spielt diese 7 if-rı  cht, daß noch arten und „CINC Eın-
stellung staatlichem Leben haben Man darf nıcht über- ter keine gyroße Rolle, weıl IN den gESLICSCENECN Kosten
sehen, dafß der Spalt zwıschen iıhnen un: der seßhaften auch die öffentlichen Einnahmen außerordentlich gC-

stı1egen sınd Der Sonne-Bericht annn nach W 1e VOTL eCinBevölkerung mehr auseinanderklafft, weıl sıch diese
Ausgangspunkt für den notwendigsten we1g unserer SO-natürlıch eichter und ı rascher VO  . den Kriegsver-

lusten erholt. zıalpolitik SC1N, WEn nıcht der Primat der Außenpolitik,
Der Bericht bemerkt, da{fß die Inıtiatıve der Sökonomisch also der Verteidigungsbeitrag, der ıJa auch C1inN Geldbeitrag

SCIN muß, 10 1LIEUC Sıtuation schaftt.gesunderen Schichten un auch der Behörden gegenüber
diesen Zuständen bedenklıch nachläßt Die Wohnraum- Ögen die Entscheidungen über die deutsche Zukunft ıcht
bewirtschaftungsvorschriften werden beispielsweise ININ! kurzsichtig getroffen werden! Wenn hinter dem „Schleier“

VO  3 Dıiıvıisionen, Flugplätzen, Atombomben Hernnachlässiger gehandhabt Schon liebäugeln verantwortliche
vertraägen ein soz1ales Chaos steht wiıll INa  } bestreiten,Funktionäre M1t Aufhebung des Z wanses Dıie Miıttel Z

soz1alen Wohnungsbau werden die Zahlen der Enquete da das,; was hier geschildert wurde, ein Chaos 1st? wırd
beweisen das zweckentfremdet, nıcht VeI- dieser Schleier wahrscheinlich zerreißen

ber WIL o]lauben, Sınne UuU1SsSCIES Berichtes über dieschleudert. Jedenfalls kommen S1C durchaus ıcht PIO-
portional den Bedürftigsten ZUgUuLE Außerungen VO  $ Msgr Ancel etzten eft daran,

daß WIr die Chance hätten, uns aut andere Weıse _-

Einzelfälle? angreifbar machen, nämlıch durch 1inNe Zanz entschie-
dene Politik der soz1alen Befriedung, besonders auchEs muß davor geWarnt werden, dıe Tatsachen dieser En-

MIt der belıebten Bemerkung abzutun, daß sıch Hınblick auf die Wohnungen Nur die Famıilien, die ein

Heım haben, können verteidigen! My home 15
un  - Einzeltälle handle. VWıe zUnst1g, wenn das wahr ware castle Wır sprechen absichtlich VO  3 Heım WırUnd doch, welches Eingeständnis, wenn C1iMn demokra-
tischer, sozialer, christlicher Staat nıcht imstande Wafifc, sprechen nıcht VO  3 Not- Behelfs- Kleinwohnungen und
diese „Einzelfälle“ heılen! Es sind aber eben keıine SONStigen Verneinungen echten Heıms

Die Heimbeschaffung für die Famılien scheint uns heuteEıinzelfälle, sondern NUur Beispielsfälle für die Häufung die Miıtte aller sozialpolitischen und wehrpolitischen Über-
VO)  e} sozjalen Ungerechtigkeiten Westdeutschland Der
Böblinger Bericht 1982 heimatvertriebene Famıilien, Jegungen gehören. Sıe 1SE wichtiger als die SÖöhe der

Löhne, diıe Erträglichkeit der Steuern, die Investitions-die eine Wohnung suchen Und wWwWenn weıtere 387 C11N- frage un selbst als die Verteidigungsangelegenheit. Wırheimische Wohnungsuchende danebenstellt darauf
hin, daß die elementare Not nıcht 1Ur be1 den Heımat- haben die Außerung der tranzösischen Bischöfe gelesen,
vertriebenen Hause 1ST Der Bericht erwähnt auch da{fß nach deren Meınung Frankreich diesem Problem —

orunde gehen könnte Sıcher gilt das auch für Westdeutsch-
MNan ıcht NUur die Beschaftung uen Wohnraums
denken muß, sondern ebenso erträgliche Mıeten. Auch and Denn wenn jemand Heıms 1U 1Ne

VO!  3 daher gesehen, 1St die Wohnungsfrage iıcht Pr1vat- Schlafstätte besitzt, wenn SOßAaTr, WI1IC die Böblinger En-
wirtschaftlich lösbar. VO  —- Fall berichtet der russischen Kriegs-

gefangenschaft besser untergebracht War, aller
Dıie Vorschläge ZUT Lösung des Wohnungsproblems Welt sollte den Kommuniıismus türchten? Er wird eher

geNECIEgL SCIN, ıhn herbeizuwünschen, damırt endlich kei-Diese Betrachtungen müßig, könnte iNan ıcht
gleich daraut hinweisen, dafß die Not aAllmählich ehoben nem mehr besser geht!
werden ann. Wır möchten deshalb den Bericht der Dıe ideale Lösung des Wohnungsproblems, INIT der auch
Kommuıissıon CIINNEIN, die Vorsitz des Amerikaners zugleich ZuU größten eıl die Not der tamıliiren un

Sonne 1ı Frühjahr 1951 Vorschläge gemacht hat; damıt der menschlichen Exıistenz UNseEIM Raum ehoben
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würde, 1SEt Altenberger Programm des „Ehe un Fa- VWır schlagen VvOor, solches Bauen ıcht als sozıialen Woh-
mıiılie -Ausschusses der Deutschen Katholikentage formu- nungsbau bezeichnen, sondern ehrlich VO:  3 Primitivyvbau
liert, das WIr deshalb heute nachträglich wiedergeben un sprechen, Kleinstwohnungen sollten NUr für allein-
auf diesem Hıntergrund sorgfältig CrWagCch bitten stehende Personen un äaltere Ehepaare erstellt werden

Der Einfluß des Raumes, der A Famlılie umschließt, kann
Altenberger Programm des Ausschusses Ehe UN Famailie SCLHNEL prägenden Wirkung schwerlich überschätzt WOI-

des Deutschen Katholikentages D“O 21 Sept 7951 den. Die Kleinstwohnung führt fast unausweıchlich N  ur
Kleinstfamilie.„ Wır WI1SSCH, daß den etzten Jahren 1e]1 geschehen 1ST, Aus christlicher Verantwortung für die Zukunft unseresdie Wohnungsnot lindern, die durch Zerstörung Volkes erheben WIr laut un deutlich unscIeStimme. Wır

VO  3 Miıllionen VO Wohnungen ı Kriege un durch das
Einströmen VO  e} fast 10 Miıllionen Heıiımatvertriebenen ı anerkennen die verschiedenen Wohnverhältnisse, die sich

nach Stadt un: Land, nach Einkommen und Wohnsitten,der Bundesrepublik entstanden 1ST Wır stehen noch nach Zusammensetzung der Familien verschieden stellen.heute, sechs Jahre nach dem Krıege, VOTr der .Tatsache, daß
Hunderttausende Baracken, Bunkern un anderen Die Norm aber des ı echten Sınne sözıalen Wohnungs-

baues muf{fß das famıliıengerechte Heım SCIN, das ı Eigen-menschenunwürdigen Unterkünften leben Iu der einzelnen Familie steht. VWıe sehr WITL 199000 dieserDer Verlust der Heımat und die Zerstörungen des Krıeges
haben Millionen Deutscher den Raum IMNmM  9 dem Forderung die Grundlage der Exıstenz freier unCN-

ständiger Menschen rühren, INAaS C114 Wort beweisen, dasiıhre Famıilien ebten, un die Arbeıitsstätte, die iıhnen Un- die mafßgebliche Stelle der Ostzone Vor CIN1ISCI eıt Aaus-terhalt gab SO sınd ı ısher ı der Geschichte — gesprochen hat Dort heißt Cs* ‚Wırbegrüßen undfördernbekannten Ausma(flÖe Miıllionen von Famılıen eigentumslos den Bau VO  — modernen Wohnblocks orm viel-geworden. Die Aufgabe, VOTL der WIr heute stehen, annn geschossiger Hochbauten. Wır lehnen die überholte unsıch deshalb nıcht darın erschöpfen, diesen Menschen W 16 - kleinbürgerliche Sıedlung, die jedem Arbeiter ein kapıta-der Wohnung un Arbeıitsplatz beschaffen, iırgendwo
un irgendwie, sondern ıhnen auch wieder Eıgentum

lıstisches Trugbild vorgaukelt, ab Aus diesem Wort
dürfte klar hervorgehen, Was tür die SESAMTLE Haltunggeben un SIC damıt wirklich wieder die Gemeinschaft des Menschen bedeutet, WCNnN sSC1nNnNem Eigeneneinzugliedern Die ungeheure Bauaufgabe der Gegenwart wohnt.bietet darüber hinaus 1Ne einmalıge Gelegenheit, Fehler Aus dieserunserer Grundhaltung siınd die folgenden The-der Vergangenheit wieder gutzumachen un breiten sen entstanden. Sıe befassen sıch IMI dem Grund undSchicht unseres Volkes erstmals Eıgentum Boden, MItL dem Baukapıtal, MIt denBaustoftenunverhelten. Arbeitskräften.

Wır stellen MItt großer orge fest, da{fß diese einmalıge BodenpolitikGelegenheıit noch Nn SEeENUTZEL un dıe gestellte Aufgabe
ZU eıl vielleicht gar nıcht erkannt wıird Di1e praktische UmWohnungen schaffen; brauchen WIL Boden Um
Entwicklung des Wohnungsbaus der etzten Z WEe1 Jahre 15 familiengerechte Heime, Eigenheime INGarten, Neben-
jedenfalls nıcht ı der Rıchtung NSCH, deutschen Men- erwerbs- un Kleinsiedlungen schaften, braucht
schen wieder Eıgentum verschaffen, sondern Kollektiv- mehr Boden, als die hochgeschossige Bauweise erfordert

Gestalt VO  — sroßen Wohnblocks ı der and Allerdings wırd der Mehrbedarf oft sechr überschätzt
mächtiger Wohnungsunternehmen bilden. Von den 1 Boden herzugeben heute, bereits wieder C1ING Flucht
Jahre 1950 vollendeten Wohnungen sind nach VOILIL- die Sachwerte sich abzeichnet, 1STt ein Opfer Trotzdem
läufigen Statistik des Bundeswohnungsminister1ums NUur sollte der Boden der benötigt wırd Famılien seßhaft

Prozent orm VO  - Eigenheimen oder Einfamilien- machen, aller Regel freiwillig un billigen Be-
häusern erstellt worden Wieviele davon ın Eıgentum dingungen gegeben werden Diese dringende Bıtte und
Famiılie gelangen ollen, 1SE noch nıcht berichtet Die VeLr- Ermahnung richten WIr alle NSCTC cQhristlichen Brüder
bleibenden 85 Prozent Mehrfamilienhäuser sınd und Schwestern, die Eıgentümer Von Grund und Boden

sind den S1C abgeben können Die öftfentliche and 115-schr großen eıl VO  $ den geMEINNUTZIEEN Woh-
nungsunternehmen gebaut worden Die ZgEMEINNUTZISEC besondere Staat un Gemeinden, hat INITt dem Be1-
Wohnungswirtschaft hat 111e Statistik über die 1gen- spiel voranzugehen Gemeinden haben Bodenvorratswirt-
tumsverhältnisse ıhres Bereichs vorgelegt Danach sind VO schaft iıcht als Selbstzweck un ebensoweni1g 1nNe fis-
ıhrer CISCHNCH Wohnungsproduktion während der kalısch Bodenpolitik betreiben, sondern
etzten Jahrzehnte NUur 18 Prozent Eıgentum überführt dazu, Bauwilligen jederzeit Boden geeıigneter Lage
worden, 82 Prozent sind Kollektivbesitz geblieben. Das un: ANSCMESSENCNH Preisen stellen können
Gewicht dieser Statistik erhellt, wenn INa  3 sich ewußt ı1ST, Wır begehren eın Bauland oder Siedluüngsland —-
daß der Anteiıl der ZEMEINNUTLZISCN Wohnungsunternehmen billızen Bedingungen Es muß aber aufhören, daß für den

soz1alen Wohnungsbau des Jahres 1950 nahezu die Boden 1Ur deswegen Cc1n vielfach höherer Preıs gezahlt
Hälfte aAusmacht werden muß weıl jemand die Absıicht hat, diesen Boden
Aus unserer orge tür die Famılie IN USSECIL WI1r uns dieser bebauen Das Baulandbeschaffungsgesetz; das bereits
Entwicklung entgegenstellen Wohnungen, WI1IC S1C heute für das Baujahr 1951 ZUr Verfügung stehen ollte, MU.:
ZUS rechnerischen rwäagungen überwiegend Mietwohn- rechtzeitig Kraft LretLCN, den 19572 bebauenden
blacks geschaffen werden, siınd für sıch alleiın nıcht eec1gNeT, Boden beschaffen können Es annn allerdings NUur e1in

den wirklichen Bedürfnissen der Famiılie entsprechen Übergangsgesetz sC1iMHN Mıt aller Beschleunigung sollte ihm
un ıhnen die Möglıichkeit natürlichen Entfaltung Cin umfassendes Werk der Gesetzgebung folgen, das u.

die heute ungeordnete, VO Preisstop NUur trügerisch über-geben Besonders bedenkliıch erscheint CS, da{fß ste1gen-
dem Maße Stelle familiengerechter Wohnungen Kleinst- deckte Wertbildung des Bodens ı geordnete Bahnenlenkt
un soOgeNaNNTE Schlichtwohnungen gebaut werden Dazu gehört. die Abschöpfung N iıcht auf Kapital
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oder Arbeit beruhenden steigenden Erträgnisse der Grund- Fuür die Wohnungsunternehmen, sowohl die gemeinnütz1-
stücke, die nach bestimmten Stichtage ohne Arbeits- 407 als auch die SoOgeNaANNTEN freien, sollte die Schaffung
EeiNSAatz oder Eınsatz VO'  } Kapital: entstanden sind. Die höchstmöglıchen Zahl VO  - Eigenheimen oder WECN1$-
abgeschöpften Beträge sollten fürdie Aufschließung VÖO  } VO Wohnungseigentum das Ziel bılden Nur solche
Gelände un ZUr Förderung des Wohnungsbaues zweck- Wohnungsunternehmen, die satzungsmäßig un tatsäch-
gebunden werden. Hıerzu gehört terner 1iNe einheitliche lich dieses Ziel verfolgen, betrachten WIL Als der ehrenden
und gerechte Regelung der Landes- Stadt- un Bau- Bezeichnung ‚ZSEMEINNUTZLS würdig Nur solche Woh-
planung, der Umlegung des Bauordnungsrechts, nıcht - nungsunternehmen verdienen uUunNnsSeTESs Ermessens die steuer-
letzt aber Rıchtlinien für die Bodenpolitik der öffent- ıche Begünstigung, die die Anerkennung als MECM-
ıchen Han dies alles ausgerichtet autf familiengerech- NUutzZ1g geknüpft 1ST. Mıt allem Ernst sollten alle Woh-
tes Bauen und Siedeln. nungsunternehmen sich darauf verlegen, ihre Bauvorhaben

der Oorm VO  3 solchen.Häusern durchzuführen, die Von

Eigentumsbildung vornherein dazu bestimmt un sind, Eıgentum
ıhrer Bewohner werden .Dıie öffentlichen, ı den Wohnungsbau gelenkten Mittel Den Heimstätten als UOrganen der staatlıchen Wohnpolitikmussen vornehmlich dafür verwendet werden, C11I1- obliegt die Aufgabe, sowohl den kleinen, der Beratungzelnen Familien Eıgentum verschaften. Deshalb mufß un Betreuung bedürftigen Wohnungsbaugenossenschaften

Cc1in erhebhicher eıl dieser Gelder MItL der Auflage VeLr- un: Siedlergemeinschaften als auch den einzelnen Bau-sehen: werden, Eigenheime un: Kleinsiedlungen schaf- willıgen hıltreich die and gehen Darüber hinausten, dıe ı1115 Eigentum der Bewohner überführen sind. sollten allen ÖOrten freie, nıchtstaatliche Einrichtungenıne durchaus vorsichtige Schätzung erg1ıbt aut Grund der
VO  3 der Art der kirchlichen Sıedlungsdienste Z Vertü-Wohnungsbauprogramme der Bundesrepublik

dafß innerhalb VO  a Jahren etw2 70 Miılliarden gun stehen die ähnliche Betreuungsdienste eisten Im
Augenblick scheint u1l5 die Schaffung solcher Einrichtungenöftentlichen Miıtteln Wohnungsbau investiert werden besonders dringlich für den Ruhrkohlenbezirk sıcher-

Wenn dıe Entwicklung weitergehen darf W 16 den
ersten beiden Jahren, 1SE 9 daß der über- zustellen, daß 99008 den großen ZUur Schaffung VO  3 Berg-

mannssıedlungen ZUr Verfügung stellenden Mittelnwıegende eıl dieses ungeheuren Vermögens der Ver- iıcht wieder Kollektiveigentum, sondern wirklich Berg-fügungsgewalt verhältnismäßig kleinen Personen-
kreises unterstehen wird ANnsStatt Eıgentum von Miıllionen arbeitereigenheime geschaffen werden, WI1e NSCTEC Berg-

arbeıter un ıhre Famılie SICsıch wünschen.deutscher Famılien geworden SC1IHN Dıie Auswirkung des ersten Wohnungsbaugesetzes hatDas den großen sozialen Sammelbecken sıch NSsam-

melnde Kapıtal soll Ja denen, die aufgebracht haben, leider Bevorzugung des Geschofß wohnungsbaues
geführt. Die Bıldung VO  - Eigentum 1SE dabei UrZ DC-Zeiten der Not un: des Alters 11167zusätzliche Exıistenz- kommen. Im z weıiftfen Wohnungsbaugesetz MUu der wahresicherung gewähren. Darum sollten die Invalıden-, An-

gestellten- un!' Arbeitslosenversicherungen ZUFK Norm soz1ıale Wohnungsbauwille unserer eıt SC1NCN Ausdruck
finden, der den notleidenden Menschen ıcht NUur 116

erheben, den größten eil des Versicherungsvermögens- wohnliche Unterkunft, sondern auch 1Ne echte wirtschaft-stockes Darlehen ZUur Förderung des Eıgentums ıhrer ıche Hılfe eisten 111 Wenn dieses Gesetz den denMitglieder anzulegen. vorhergehenden Punkten gegebenen AÄAnregungen folgt,Die Prıvate Kapitalwirtschaft, iınsbesondere die wırd C1MN Beitrag ZUr Lösung der sozialen rage werden
Versicherungsgesellschaften un Hypothekeninstitute, Miıt besonderem Nachdruck 1ST aut die Not derjenigen
W ICdie Sparkassen sollten als Verpflichtung ansehen,

erheblichen eıl des ı iıhren Kassen siıch bildenden Familien hinzuweisen, denen zahlreiche noch iıcht
Erwerb stehende Kinder leben sotern SIC den fast 85 Pro-

Sparkapıtals gleichtalls AA Schaffung‘VO Einzeleigentum zent unseTer Bevölkerung umfassenden niedrigeren Eın-
orm von Eigenheimen un Kleinsiedlungen NZU-

setzen.
kommensschichten angehören Sı1e sind der Regel ıcht

der Lage, den Autwand für 1Ne große, für S1e aber
Das Bestreben jedes bedeutenden industriellen Unter- unentbehrliche Wohnung AUS ihrem Einkommen
nehmens, NCN Miıtarbeiterstamm besitzen, sollte
bewirken, daß mehr als bisher auch das Wohnen

bestreiten Es bedarf deshalb Aufbesserung
iıhres Einkommens, WI1e zahlreichen Ländern durch

CISCHNCNH Hause 1ı die Miıtsorge einbezogen wird. Familıenausgleichskassen ML bestem Erfolg bereits gCc-Es wird als richtig anerkannt, daß VO  3 den den Woh- schieht.
nungsbau finanzierenden Stellen Cin angemetSSCHNCK Anteıl Milliıonen VO  e} Deutschen, insbesondere der Heımatver-
der Erstellungskosten als Eıgenkapıital des Bauherrn gC- triebenen, leben noch ungeeı1gneten Unterkünften ohne
ordert wird Es ann aber nıcht für richtig gehalten Verbindung dauernden Arbeitsplatz Wır sehen
werden, daß für die Errichtung VO  3 Eigenheimen un daher als C1MN besonderes Gebot sowohl der Nächsten-Kleinsiedlüngen, tür den Einzelbauherrn C1M höheres
echtes Eıgenkapital gefordert wırd als für den Geschoß- liebe als der Politik a diesen sogenannten Umsiedlern

erster Lıinıie helten S1ie INnussen Orten, die ihnenwohnungsbau der yroßen Unternehmen. Die Arbeits- dauernden Arbeitsplatz versprechen, Heım-leistung für das CISCHC Haus 1ST echtes Eigenkapiıtal. Da-
siınd die Mieterzuschüsse, Arbeitgeberdarlehen un: kommen, un: müßten auch Miıttel und Wege

gefunden werden, S1IC bei der Neuansıedlung MMI1L demähnliche Mittel 1Ur als zusätzliche Fiınanzıerung anzu-
sehen un ıcht als Ersatz für das erforderliche ıgen- nötıgen ausrat VErSOTSCN.
kapital erten. Unternehmen, die nıcht der Lage ast die Hälfte der westdeutschen Bevölkerung ebt außer-

halb der Großstädte un: des großindustriellen Raumes.sınd, echtes Eigenkapıital bilanzmäßig AUSZUWECISCH,
demnach der Förderung AUS öftentlichen Mitteln AUS- titwa die Hälfte der industriellen Arbeıtsplätze liegt WeIit

zuschließen Verstireut Lande Daraus folgt, dafß auch dem Bau auf
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dem Lande ıne große Bedeutung beizumessen 1St Wır VO  S austoften und Arbeitskräften MIt allem Nachdruck
bıtten daher, einen gerechten Anteıl der Wohnungsbau- datür einzustehen, daß das II Bundeswohnungsgesetz
mıiıttel der Schaffung VO  } Siedlungen un: Eigenheimen testgelegte Wohnungsbauprogramm auch ın den kommen-
auf dem Lande zuzuführen, sowohl tür diıe Nebenerwerbs- den Jahren durchgehälten wird.
sıedlung der auf dem Lande ebenden Arbeıter als auch Dem Ausland können WIr ıcht verschweigen, da{fß das

deutsche Vertriebenenelend 1LLUr durch die wırklıche Sefßs-für die Errichtung bäuerlicher Siedlerstellen und ZU
Erwerb auslaufender Söte haftmachung dieser entwurzelten Menschen gemildert

werden ann un daß dıes ohl den entscheidendstenWohnbauproéramm un Verteidigungsbeitrag Beitrag ZUr europäischen Sıcherheit darstellt. Wır geden-
Wır WIssen, daß heute un in naächster Zukunft nıcht ken dankbar der vielftachen Hilfe, die [15 iın den etzten

NUr die öftentlichen Miıttel außerordentliche Anforde- Jahren schon zuteıl geworden 1St, und weisen auf den
rTungecn gestellt werden, sondern auch die verfügbaren Bericht der Sonne-Kommiuissıion hın, der die noch anstehen-
Baustofte un Arbeitskrätte. Wır Warnen deshalb davor, den Probleme un die VWege ihrer Lösgng der Welt
die Aufgabe der Schaffung VO:  3 echtem, wertbeständigem gezeigt hat
Eıgentum für breiteste Schichten uUNnNsSeTCS Volkes als ZwWeIlt- An uns selbst, 1 alle Deutsche aber richten WIr den
rangıg betrachten eLw2 gegenüber einem Beitrag ZUur dringenden Appell, den Ernst der Lage nıcht ver-
deutschen un europäischen Verteidigung. Wır bıtten kennen. VWas WIr heute opfern für das Eigenheim der
daher alle Träger öffentlicher Verantwortung, 1N der armsten deutschen Famiılie, legen wır wertbeständig
Bereitstellung ıcht NUur von Baukapitalien, sondern auch für Freiheit un Frieden uUunSsScIrer Kınder.“

Aktuelle Zeitschriftenschau
T_bed?ogie bestimmt, zeigt daneben otarke Anlehnung ın den christlichen Existentialıs-

VO!  D Gabriel Marcel un: eıne Verschmelzungsabsicht beiderÄBISER, Eugen. Dıie Einheit des Geistes. In Münchener Theo- auf eigener tradıtionaler Grundlage.
logische Zeitschrift. Jhg S ett Jan 33— 53 ARCIA, Jose Perdomio. En T’orno la Peculiarid;d de la
Der VO!  >3 Jahrhundert Jahrhundert gesteigerte Subjektivismus der euzeiıt
tührt ZU! Nıhılısmus, u 111  e eLizten durch Umdenken der Filosofia Hlıspanoamericana, In Arbor Nr 71/XX (Nov.
Subjektivität eıne Möglichkeit, die abgebrochenen Bezüge ZUuUr Gemeinschatt 24727— 750
nNneu knü Diese Wende in der enwärtigen Philosophie, das
„Existenzdenpf Seit 1944 zibt gesamtamerikanische Philgsop}ankon_g_ge_s_sc‚ seit Jüngst diesoll für die Ekklesiologie uchtbar ge91adx: werden. Erkenntnis Von einer eigenen ibero-amerikanischen ilosophie: INtU1Lt1V,

Methodik und Semantolo
theistisch und menschlich, also deutlich ab EeSEIZTt Nordamerikas Logik,BORTOLASI, G., 5 J Calcedonia: Incontro deW’ Occidente €
aber in Ibero-Amerika

1e, usamm«enge aßt 1m Pragmatismus, Noch IST
delPOriente. In La Civilta Cattolica. Jhg 103 Nr 2447 VO:  »3 Möglichkeit als von Aus Ormung reden,
(15 März 602—610 CS scheinen auch die Unterschiede bewußter als eigene Ansätze.

Der Aufsatz arbeitet die Bedeutung, des Konzıils VO: Chalzedon tür die KEMPSKI, Jürgen VOon. „Voraussetzungslosigkeit“., Eine Stu-Beziehungen zwischen der Kirche des Westens und dem Osten heraus und die Zur Geschichte des Wortes. In Archiıv Philosophie18T tür das Studium dieses Teils der ökumenischen rage VO! Bedeutung. Jhg eft (Sept I5 ZAKROPP, Angelicus O Jesus und dıe Pharisäer. In Die ıne eindringende un kenntnisreiche Studie zur Geistesgeschichte desOrdnung Jhg eft (April 129— 138 Die Geschichte Wortes „Voraussetzungslosi eıt 1St die Ge-
schichte der Idee der Wissenschaft un der Idee der Wa rheit, dıe zuletztDer Walberber Exeget mıt diesem Beitrage se1ne ftrüheren ın der- ın Descartes gründet und überhaupt der euzeit ıhr eigselben Zeitschri erschienenen, originellen und eindrucksvollen Exe-
gaD entü@liües Gepräge

dem tort. Er versucht, den Pharisäern gerecht werden,
zeigt, wıe iıhre  u Auseinandersetzungen mM1 Jesus un: wıe sıie
für den Herrn Gegenstand liebevoller Belehrung und apostolischer dorge MEYER, Hans Der Sınn der Konkordatspro féss'uren. In
BEeEWESCH sind, un interpretiert die leicht unterschiedslos verstandene Münchener Theologische Zeitschrif& Jhg. eft (JanVerwerfung des Phari  ertums. Der zweite 'eıl der Exegese folgt. 54— 62
Le mystere de Payutel In La Maiıson-Dieu Nr. 29 (1. ‘ Trı- Der Schüler VO! raf Georg V, Hertling erläutert den ınn der VO)]  3 jenem
mester eingerichteten Konkordatsprofessuren für Philosophie UuUn! Geschichte. Die

Frage weıtet sıch notwendig zum Problem der SOß. „Voraussetzungslosigkeit“
Regamey schreibt einen Artıkel voll praktischer Ratschläge er die der Wissenschafr und endet ın demjenigen der „christlichen Philosophie“.

Altararchitektur un die lıturgischen Erfordernisse; Ge ın un: Schmitt Diese ISt weiıit CNUß, Un dem Philosophen ınnerhalb einer theistisch-treleo-
andeln VO!] der symbolischen Bedeutung des Altars 1M und Rous- logıschen Grun position alle Freiheit zZzu lassen.
se2u OSB S den Vätern, Bou e VO: der christlichen Archäologie des
Altares. Im ganzenN bietet 1es ett eiıne auch praktisch höchst 2ANre ende Del Autonomısmo Trascendental al Amoralismo Actual. InZusammenfassung uUunseres 1ssens ber Geschichte und 1Nn des christ iıchen
Altars. Sapiıentia VI/21 (3 Tr 163—171
> 3 Die Schriftleitung dieser neuthomistischen Philosophiezei!sdirift ‚-beweist,Der Schlaf der Jünger, Zur Gewissenserforschung daß das „edle Bemühen der Phänomenologie und ihres Zweiges, der Axı10o0-für Katholiken. In VWort und Wahrheit Jhg Heft (Aprıl logie“, noch mehr des methodisch davon abhängigen Existentialismus ZWar

251—261 eın Abrüczen VO! Rationalismus un!| Positiyismus brachten, der Existentia-
lısmus jedoch se1ner Methode nach die wahre ontologische TranszendenzEın 1m positiven Sınne „aufregender“ Pro rammentwurf, der eıne ıcht erreichen könne und 1m radıkalsten Amoralismus endige, der Farcetalsche Moderni:tät des Katholizismus tür einen ıcht verstockten, eiınes moralıschen Autonomismus.sondern radikalen Traditionalismus, dıe Schwächung des dogmatischen

Sinnes, Irrationalısmus un protestantisierende Tendenz, CRCNH Weltrt-
flucht un y J Kurzschlüsse olemisiert. Die rational durchgearbeıtete Einheit
VO.: Glauben und Tat lıegt Katholizismus theologisch und philosophisch Kulturzugrunde. Daraus ergibt sıch die Forderung nach freiem Raum für 5Spon-
tAnNel und Selbständigkeıt. AZAOLA, Jose Mıguel La Crisıs de las Minorias Direc-

O7TA$S el Destino de Europa, In Arbor Nr
Philosophie 161—191

NCO, Carlos, Sıituacıon actual del pensamiento IM- Aufbauend auf Überlegungen Eliots, Toynbees, Bendas und ÖOrte stellt
BuES, In Arbor Nr XX Dez 372— 35853 der bekannte spanische Schrittsteller fest, daß ohne tührende Mın erheiten-

Arıstokratien die Kultur icht bewahren, daß das Christentum aber VeIr-

Portugals  ...... Phıloso hıe den staatlichen Unıversitäten wırd wıe die der ürger 1 AIUum seine Erneuerung Voraussetzung tür die Befriedung
kırchliche: Hf)dls len stark von der Neuscholastik der 5 J un! OFM mMI1t- der Gesellschatt sel. Zu dieser gewalfigen Änstrengung se1l die bisher führende
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